
theologischen Themen VO Ilsars Schaffenskraft un der Weıte se1nes Hori1-
Die Menschenkenntnıis, die 1ın unterschiedlichsten Kulturen e..

worben hat, reflektiert ebenso teinfühlıg W1€ brillant. Dazu gehört auch,
da{fß der Sinnfrage nıcht ausweicht und seinen Standpunkt offenlegt. Hıer
Alßt hınter der Nüchternheıt der Darstellung seine persönliche Sehnsucht
ach eıner humaneren Welt autscheinen das macht den besonderen Re17z
des Buches A4UuU  N Die dabe] mafßgebende fundamentale Erfahrung zeıgt sıch
ohl darın: Im Anhang 1St gerade der Auftsatz wıieder abgedruckt, 1in dem H-
Sar das Scheitern der deutsch-jüdiıschen Kultur 1n der Schoa beschreibt (vgl
FrRu 3{19Das A1St dıie bleibende Wirkung dessen ahnen, W as

se1ın Heimatland ıhm angelan hat Das posıtıve Urteil ber die Beziehungen
zwıischen Israel un Deutschland steht AB nıcht 1m Wıderspruch.
[)as Buch oibt AaUuUs der Sıcht des unmıiıttelbar Beteiligten FEinblicke iın die (7e:
schichte Israels un: wirft aus dieser Perspektive Schlaglichter autf die eut-
sche un internationale Geschichte der etzten sıeben Jahrzehnte. So 1St En
ınhalts- und zugleich anekdotenreiches, eın menschlich bewegendes und
scharfsichtig analysıerendes Werk entstanden, ern Zeıtzeugni1s VO aufßeror-
dentlicher Qualität. DPeter Fiedler, Freiburg

Beate Kosmala/Claudia Schoppmann (H2) UÜberleben 1m Untergrund.
Hılfe für Juden 1n DeutschlandSSolidarıität un: Hılte für Juden
während der NS-Zeıt, Metropol-Verlag, Berlin 2002 408 Seıiten.

Beate Kosmala/Revital Ludewig-Kedmi, Verbotene Hilfe Deutsche Rette-
rınnen un: Retter während des Holocaust. Mıt einem Geleitwort VO m11
Walter-Busch. Buch unOM Auer Verlag, Zürich AL 17 Seılten.

Wolfgang Benz (He.), UÜberleben 1m Driıtten Reich Juden 1m Untergrund
un iıhre Helter. Verlag Beck, München 2003 349 Seıiten.

Das Thema Widerstand 1m Nationalsoz1ialiısmus hat ın der ersten Hälfte des
Jahres 2004 die medienöftentlichen Debatten bestimmt un!: zahlreiche
Kongresse beschäftigt. Diese CUuE Autmerksamkeıit für einen lange VC1I-

nachlässigten Randbereich der NS-Forschung führte auch einer stärke-
‚E El Würdigung der stallen Helfer, der Retter, die 1n der deutschsprachigen

rRu 1/2005



Fachliteratur etwa selıt Mıtte der 1990er Jahre Gegenstand einıger wenıger
Studien sind FEın wesentlicher Forschungsimpuls geht VO Miıtarbeitern des
Berliner Zentrums für Antısemitismusforschung AUS, das seıt 1996 die Schrif-
tenreıhe „Solidarıtät un: Hıiıltfe für Juden während der NS-Zeıt MI1t Regıi0-
nal- b7zw. Länderstudien un: Überblicksdarstellungen Z Leben verfolg-
GT Juden 1n der Ilegalıtät publizıert. Der ıer vorgestellte Band,
„Uberleben ımM Untergrund“, präsentiert eın Panorama VO Forschungser-
gebnissen un: weıterhin aktuellen Problemstellungen. So 1sSt dıe Frage ach
den Kenntnissen der Deutschen ber den Holocaust während des NS, die
der Jerusalemer Hıstoriker Davıd Bankıer tellt, mMI1t „definıtıven Schlüs-
sen  D nıcht beantworten. Gesichert erscheıint ıhm der Befund, da{ß selbst
die informierten Beamten „dieses unglaubliche Ausmafß nıcht fassen OoNnNn-
ten un nıcht ftaßten“.
Grundsätzliche Schwierigkeiten aber zeıgen sıch bereıits 1in der Benennung
des Forschungsgegenstands. Keıiner der gegenwärtıg benutzten Begriffe W1e€e
Retter erscheınt gee1gnet, die „komplexe Wirklichkeit“ der Hılfsleistungen
für verfolgte Juden ZUuU Ausdruck bringen, die Theologin Isabel En-
zenbach. Sıe zeigt exemplarisch auf, da die Vorstellung e1ines aktıven Kiet-
Lers, der siıch eınes „passıven Opfters“ annehme, nıcht zutreffend 1St In allen
reı jer vorgestellten Bänden wırd die aktıve Rolle der Verfolgten be]
ıhrem Weg durch den Untergrund ab Herbst 1941 deutlich. Danach blieb
den deutschen Juden durch das Auswanderungsverbot un die einsetzen-
den Deportationen 1LL1UT diese Chance AT Überleben. Welche Arten der
Unterstützung S1e ertfuhren un: W as die Helter jeweıls Al motivıerte, die
Bedrohten mMi1t Lebensmutteln VEIrSOTSCI der ıhnen Papıere eschaf-
ten, Aflst sıch 1Ur schwer systematısch darstellen. Den Versuch AF haben
Berliner Wıssenschaftler der Leıtung VO Wolfgang Benz IM-
Inen un: eıne Datenbank aus Berliner Quellen aufgebaut, die se1lt der 7 wı-
schenbilanz VO 2002 erganzt worden 1St Sıe bietet eın umfassendes Bıld
der verschlungenen Wege durch den Untergrund un 1St eın Fundus für
Forschungsarbeıiten verschiedener Fachrichtungen. enutzt werden kön-
Nnen auch dıie frühen empirischen Erhebungen des jüdıschen Politologen
Manfred Wolfson 492319875 der iınsbesondere 1n den 1960er Jahren
Einblick ın die „politische Motivatıon“ une1igennützıger Retter VO Juden
geben wollte An seıne ZU Teıl wıdrıgen Arbeıtsbedingungen 1in Deutsch-
and un:! die Bedeutung seiner Untersuchungen erinnert der Soz1alwissen-
schaftler Emuil-Walter Busch (Solidarıität, 5 Z den zahlreichen Einzel-
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aspekten der ZWanzıg Beıträge gehören auch die in Deutschland bislang
aum beachteten Fragen der Vermittlung 19 Schule un: Weıterbildung, de-
LICH sıch der Studienrat Christoph Hamann un: die Psychologin Revital
Ludewig-Kedmi ın Je einem Beıtrag wıdmen. Ludewig-Kedmi orlentliert
sıch Woltfsons Arbeıten un: iragt ach den „Moraldilemmata“ der Retter
VO  e Juden Darunter versteht S1e 1n Anschlufß diesen Begriff Sartres die
Frage ach den Wertekonftlikten, 1n denen sıch Deutsche 1ın der NS Zaıt be-
tanden. Solche könnten heute produktiv für eın pädagogisches Konzept C

werden, das Jugendliche MIt der provozıerenden Frage ach iıhren
Verhaltensvorstellungen konfrontiere. Derartige Überlegungen hat sS1e 1n
die gemeınsam mI1t der Berliner Hiıstorikerin Beate Kosmala herausgege-
eCnNe Unterrichtshandreichung „Verbotene Hiife* einfließen lassen. Dieses
grofßformatige, aAußerst nützliche Buch präsentiert neben didaktischen Fr
läuterungen un: hıistorischen Hıntergründen Bıographien VO Retterinnen
un: Rettern unterschiedlicher so7z1aler Herkunft. Zusammen mi1t der
RO entsteht eiın facettenreicher Eindruck jener leinen Gruppe nıcht-
jüdischer Deutscher, die sıch „erfindungsreich un: couragıertei

Handlungsräume erschlossen“ haben Ebenfalls einzelnen Biographien
Orlentliert 1St der Band „Uberleben ımmM yıtten Reich C4 (Benz), in dem Ccun-

zehn Beıiträge Themen W1€e „Anständige Leute“, „Kräfte des Mılieus“, „Un-
terschiedliche Motive“ un „Zivilcourage un Heldenmut“ CiAHG6SSCH

Mıt diesen Themen 1St dıe israelische Gedenk- un: Forschungsstätte Yad
Vashem se1it 1963 befafst, deren Vertahren JT Ehrung VO Gerechten
den Völkhern VO Woltgang enz 1n se1iner Eıinleitung krıitisch beleuchtet
wiırd Es überrascht, da sıch der renommıerte Hiıstoriker mMIt falschen Zah-
len (aus ber 01010 Geehrten werden 000) un eıner ırreftührenden Dar-
stellung der Kriterien Yad Vashems V° israelischen Umgang mI1t Hılfslei-
StUuNgeEN für Juden distanzıert. Entgegen seınen Annahmen können ach
dem Yad Vashem-Gesetz prinzıpiell auch solche Helter, denen die Vertolg-
PEn ZAAT: Beschaffung VO Lebensmuitteln der anderen Notwendigkeıten e1-
SCHNC materielle Restmuittel TT Verfügung stellten, geehrt werden! Ile wWwel-

Eınzelbeiträge des Bandes kommen hne derartige Feindbilder 4US

un: wıdmen sıch mı1t 1e] Gespür für die Einzelschicksale den vielfältigen
Geschichten VO alltäglichen Überlebenskampf 1mM In allen TEe1 Ban-
den Wll‘d deutlich, da die Helfer, die Gerechten den Völkern der
Retter auch 1n der deutschen Fachwissenschaft dem Wıderstand ZUSC-
ordnet werden. Andreas Disselnkötter, Bochum
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